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Das Handbuch dient weiter als 
Grundlage für eine einheitliche Auf-
fassung von Abläufen und Minimal-
standards bei der Ausgestaltung des 
Bereichs Pionier. Es setzt sich aus 
den folgenden eigenständigen Teilen 
zusammen:

	− Grundlagen
	− Hochwasserschutz
	− Heben, Verschieben und Sichern 

von Lasten
	− Sichern von Bauteilen und  

Bauwerken
	− Absturzsicherung
	− Ortung und Rettung aus  

Trümmerlagen
	− Forstarbeiten und Bauwerke  

aus Holz

Vorwort
Dieses Handbuch regelt die Aufgaben des Bereichs Pionier des Zivilschutzes. 
Es ist als Arbeitsinstrument und Nachschlagewerk für Lehrpersonen und Kader vor-
gesehen, dient aber auch der Führung der Zivilschutzorganisation.

Es steht den Kantonen frei, die für 
sie erforderlichen Ergänzungen 
nach jedem Teil einzufügen. Die 
Ausgestaltung und Verteilung der 
definitiven Unterlagen, welche in 
ihrer Endform als Grundlage für die 
Ausbildung dienen sollen, liegen im 
Verantwortungsbereich der Kanto-
ne. Nach Meinung des Heraus-
gebers sollten jedoch Personen in 
den folgenden Funktionen im Besitz 
des Handbuchs sein:

	− Lehrpersonal
	− Kommandantinnen und 

Kommandanten
	− Chef/in Technische Hilfe
	− Pionieroffizier/in

Schwarzenburg, Juli 2025
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